
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1921

194 (27.4.1921) Abendausgabe



»arl »r« he . Mittwoch 27 . April tULI Abend - Ausgabe . 37 . Jalirstanfl Nr .

> » e « » > » »
»» » I» den ^ w<iaNelie » »? «<? »?
m » ka „ ,ch ^ i i .Z0 . tr«» U,t Haut
ieixirrl S — .

^ « « wtri « : vsn nnlrrr » « «e«-
jurki , dessen S. — , Dur « dt«
Voll einl <dl , » ulicllaed » » ! -« « .70.

Etniel - Numnier AI Piemri ».
« »« ine» !

Ispairrae Nonparewezeile ISO ,>»- wzn » 2 — , Die Retlame «cile
an erlier Sielle 7Ä >.

Wicdcrvoiuna iarillelier Rabatt .
?' i d« Nictiiclnvallima de» Kiele «,

aericlilliclxr Bcirelbun » und
Konkurlen aulier Nrali irin

Pluvvorichrillen » n » laa der
Mlnadme lann keine «Äeivüdr iid«r»
. nominen werven ,
A"' Kall » öderer Scwall dal »er Se »
'" der seine Ansprüche bei verwaielem

»der NMittrichelnen der Ketluna .

Handels Zeitnng .
Verbreitetste Zeitung Badens .

Leilkgev : SxeMlt / TeHM n. Zni >i?s!rle / FrMnzeituvg / Ctlücc -ZIiikiischW / W v. Eerten / Zleise- nMerzeitung / ZM u. keiiüüt .

EiSe n i u m und Verla « »o»
Ferd Tl,ier « arie »

Sauviicbriillciiuna :
Hanns Waltfter Schneider .

Vcranuvoru ' ch: Poiiiil unv Wirt «
Ichaili -polilil S W Schneider : '4>oii -
iisSe Nackrichicn : A , W SchuUe :
Baven : i . V, : R , Botveraucr : dtarls »
ruHcr Anacicaenbciicn u , Svorl : R.
LZ- lderaucr : tiunil , Wttscnlcvall und
Unlcrvallunq : A Rndolvii : Handels «
zeilunt, : i . B : A W SSuUe : An -
i - igcn : A Rinvcrsvachcr . alle in

Karlsruhe
Berlin ?! Schriilleiruaa :

t^ r . Erich Evcrtv .

Fernsprecher :
Geschüilsllclle : Nr . 8S.

SchriMeituna : Nr . 309 und Z1S.

GelchiZItSstelle :
Zirkel - und Lamnilirake -Ecke . nüchtt

Ktnscrlirake unv Marlivlav ,
Poftscheilloulo : KarlSrulie Nr

Das Echo der deutschen Vorschläge.
ver Eindruck in Washington .

V . Basel , 27. April . ( Eigener Drahtbericht ) . Wie aus Was¬
hington gemeldet wird , sind die deutschen Vorschläge bereits dcm
plannen Kabinett vorgelegt worden . Eine amtlich « Mitteilung'
ls nicht erfolgt , man glaubt aber , bah die deutschen Vorschläge einen
^ Nstjgen Eindruck gemacht haben .

^ MTB . London , 20. April . Die „Morningpost " meldet aus
Washington , wenn die deutschen Vorschläge derartig seien , daß es der
Mischen und der französischen Regierung nicht angängig erscheine ,
^ entgegenzunehmen , so werde die deutsch« Regierung davon in
Kenntnis gesetzt werden , das; sich der amerikanische Präsident nicht

befugt halte , die Vorschläge den Alliierten zu unterbreiten . Wenn
^ d . rerseits die Vorschlüge di« ehrlich « Absicht vonseiten Deutschlands
^ kuns . n , seine Verpflichtungen zu erfüllen , dann würde die weitere
Aussicht von der in Paris und London unternommenen Aktion be-
mmmt werden . Sowohl Harding wie Hughes seien , der „Morning -
^ l "

zufolge , entschlossen, sich in keiner Weise von Deutschland zu^ »rspanndiensten benutzen zu lassen .

Das Börse,lbarometcr .
^ Zürich , 27. April . „Herald " meldet , daß an der Neuyorker
Uendbörse Gerückte im Umlauf waren , daß die neuen deutschen Vor -
^ Ivge. die dem Präsidenten Harding in einer Note unterbreitet
. Urden, die Grundlage zu wahrscheinlich aussichtsreichen Verhand -
" kgen bilden werden . Die Markvaluta zog daraufhin an der Neu -

« rker Börse stark an .

^ . Attsgezelchneter Eindruck' in London .
. «« London , 27. April . (Eigener Drahtbericht .) Reuter veröf -

^ licht eine Note , in der es heißt . daß die Note einen ausgezeich -
°t« n Eindruck in Regierungskrisen hervorgerufen habe . „Daily

^ >wnicle "
, das Blatt von Lloyd George schreibt heute : Die neue

^ Utsch« Note ist sicherlich ein nicht weniger unmögliches Dokument" s di« vorangegangenen . Wir ziehen vor , unsere Meinung dann erst
^ sagen, wenn die Vorschläge einer gründlichen Prüfung unterzogeil
Kkd.

Französische Brnnnenverstifter .
, , v« Paris , 27. April . ( Eigener Drahtbericht .) Die französische
^>rgerlick>e Presse lehnt einstimmig di« deutschen Vorschläge ab , da
^ nireich im günstigsten Falle nach diesen Vorschlägen etwa 25 Mil -
^ rden Gokdmark erhalten würde , also gerade ein Viertel seines
Guthabens . Weiter schreibt der „ Mat !n"

, daß wohl keiner der Alliier -
^ auf der Londoner Konferenz dafür einstehen wird , dah Frank -
^ ich neuerdings V, fener Forderungen aufgeben würde , die ihm

^2 Abkommen von Paris zusichert. „Echo de Paris " ist überzeugt ,

der erste prozch gegen die Uriegsdejchuldigtcn
. Ä. London , 2g. April . (Eigener Drahtbericht .) Morgen begin -

bei dem hiesigen Polizeigericht die Verhandlungen gegen die
^ nannten Kriegsverbrecher . Im ganzen wird in drei Fällen ver -
Mdelt werden , nicht wie zuerst gemeldet in vier Fällen . Der erste

der morgen untersucht werden soll , ist der des Hauptmanns der
? °>l!roe , Müller , Rechtsanwalt in Karlsruhe . Müller war kurze
Nt Kommandant des Gefangenenlagers Flavy le Martel . Er soll
^ in dieser Eigenschaft Mißhandlungen von Gefangenen zu Schul¬
en kommen lassen , in anderen Fällen Mißhandlungen Gefangener

Untergebene geduldet haben . Man hofft , die Vernehmung der
beugen gegen ihn morgen beenden zu können ,

h Am Mittwoch stehen dann die Fülle gegen den Landsturmmann
^ umann . ehemaliger Wachmann am Lager von Pommerensdorf

'
geyen den Lcindwehrunteroffizier Heynen zur Verhandlung .

! sind des gleichen Vergehens beschuldigt . In diesen beiden' ^ Ilen werden 7 Zeugen vernommen .
. <!. London , 27 . April . ( Eigener Drahtbericht .) Der erste Tag
^ Zeugenvernehmung gegen die Kriegsbeschuldigten hat der Oeffent .
'hkeit zweifellos eine Enttäuschung gebracht . Durch PressenachriH -

,5» war verbreitet worden , daß die Zeugen infolge Eesundheitsschäden ,^ sie im Kriegsgefangenenlager erlitten hätten , nicht noch Leipzig
i^hen könnten . ÄU»rr die heute vernommenen Zeugen erfreuten sich
^ besten Gesundheit und konnten , wie festgestellt wurde , lediglich aus
? /chciftlich«n Rücksichten nicht reisen . Die Aussagen gingen daraus
?^ aus , daß in dem Gefangenenlager schlechte hygienische Zustände
Erschien , daß die Ernährung schlecht und ungenügend war . Der
^ nbar zuverlässigste Zeuge , d< r englische Art Dr . Meighan bestätigte
. ^ erdem , daß er die Erzählungen von Grausamkeiten nur vom Hören -

kenn« , nicht aber als direkte Mitteilnug von mißhandelten Ge-
» "genen . Er konnte auch nicht mit Sicherheit angeben , ob überhaupt
? tausvm >keiten im Laufe des Monats April bis Mai erfolgt seien ,

denen der Hauptmann Müller das Lager leitete . Der Vorsitzende
.^ ete die Verhandlung unparteiisch , ebenso der Vertreter ' der engli -
^ Regierung , der die Fragestellung leitete . Er vermied es durch-
^ dem Progeß irgendwie einen sensationellen Beigeschmack zu geben .

Herren unterstützten in diesem Teile die Fragen , die von deut -
x ^ t« gestellt wurden , um völlige Klarheit über die angeschnit¬

ten Tdemen zu erlangen .

Anfragen im Nvtcrhans .
5VTB . London , 2g. April . In Erwiderung auf eine Anfrage im

> " ' erhause sagte Harmswoith , es s ' i ihm nichts davon bekannt , daß
^ » nkreich bei Oesterreich einen Schritt unternommen habe , um es

^ veranlassen , auf die deusche Einfuhr eine Steuer zu legen . Auf
weitere Anfrage , ob die Alliierten vorgeschlagen oder die Mög -

»^
' eit erwogen hätten . Deutschland zum Verkauf eines Teiles seiner

. ^ stschgh>e nach Amerika oder irgend einem anderen Land ? ^ rnr ,
^ asscn. um sich Geld für d >« NcparationsMhlunr -en zu verschaffen ,
Widerte ein Vertreter des Schatzamtes , seines Wissens sei ein solcher
Uschlag bisher nicht in Erwägung gezogen worden .

Der Ertrag der AnHfn 'irabftabe .

, 6 . Vondon . 27. Avril . ( Eigener Drahtbericht . ) Die ersten Be -
. ? ." » ngen über den Ertrag der Zölle , die aus die In England ein -
h Ehrten deutschen Waren erhoben werden , ergeben eine Sum -ne

rund ,? 000 Pfund . Eine Umrechnung würde demnach für das
durchschnittlich N VW Pfund ergeben .

daß die Vereinigten Staaten di« Berliner Note nicht offiziell an die
Alliierten weiter geben werden . Sie sei also bereits ins Wasser ge¬
fallen , „Pelit Parisien " erklärt , daß man auch aus die neuen deut¬
schen Vorschläge die Aeußerung Lloyd Georges vom ? . März 1921 an¬
wenden könne , nämlich daß Deutschland sich bei diesen Vorschlägen
über den Versailler Vertrag lustig mache . „Journal " führt aus , daß
die neuen deutschen Vorschläge vollkommen unzulänglich seien und
keinen Anlaß geben zu neuen Verhandlungen . Es sei nicht wahr¬
scheinlich, daß Harding diese Erklärung Deutschlands weiterleiten
wird .

Briand nnv das Parlament .
tDrabimeldunn unseres etacnen Berichterstatters .)

Dr . A . Genf , 27. April . Ministerpräsident Vriand wollte mit
seinen letzten Erklärungen in der Kammer und im Senat den zu er¬
wartenden Angriffen gegen die Regierung zuvorkommen . In der Tat
machte sich in beiden Häusern bei den Parteigruppen der Rechten und
beim rechten Flügel des nationalen Blocks über das Ergebnis von
Hythe starke Unzufriedenheit bemerkbar . Für den Augen¬
blick darf diese Gefahr durch die Erklärung Briand als beseitigt gel¬
ten , besonders auch , weil sich das französische Parlament darüber Re¬
chenschaft gibt , daß die Autorität der Regierung für die bevorstehen¬
den Verhandlungen nicht geschwächt werden darf . Im Stillen ist aber
in einem Teil der politischen Kreise das alte Mißtranen gegen Bri¬
and wieder erwacht , von dcm man befürchtet , daß er die Forderungen
des Pariser Abkommens nicht völlig durchsetzen wird . Die in Hythe
aufgestellte Formel , wonach die Besetzung des Ruhrgebietes erfolgen
solle , wenn die neuen deutschen Vorschläge nicht annehmbar seien ,
wird in Pariser Kreisen als völlig bedeutungslos erklart , da über den
Begriff der Annehmlichkeit die Anschauungen der Alliierten weit aus¬
einander gehen .

Die in der Note nach Washington übermittelten deutschen Vor¬
schläge wurden in Paris im Laufe des gestrigen Nachmittags bekannt .
In amtlichen Kreisen beurteilt man die Note zurückhal¬
tend . macht aber darauf aufmerksam , daß der Schlußpassus unan¬
nehmbar sei . da er gewisse unentbehrliche Bürgschaften aufgeben soll,
und gegen die Bestimmungen des Vertrages verstößt .

S <?' weizer Urteile
«. Basel , 27. April . Die Schweizer Presse versieht die neue

deutsche Note nach Amerika mit den Vorschlägen zur Reparation mit
sehr günstigen Kommentaren und erhofft allgemein , daß hierdurch
endlich ein Einvernehmen zwischen den streitenden Parteien erzielt
wird . Einige Blätter betonen , es liege für Frankreich kein Grund
mehr vor , zu Sanktionen in der Art einer Besetzung des Ruhrge¬
bietes oder einer Auslieserung des Goldschatzes der Reichsbank zu
schreiten .

Paris und die Abstimmung in Tirol.
V . Basel , 27. April . (Eigener Drahtbericht ) , In der Pariser

Presse finden die Vorgänge in Tirol eine denkbar ungünstige Aus¬
nahme . Die Blätter betonen übereinstimmend , daß die Abstimmung
dem Vertrag von St . Germain zuwiderlaufe und ihr Ergebnis
daher überhaupt nicht berücksichtigt werde . Im übrigen sei die Ab¬
stimmung eine Komödie , die von den Alldeutschen inszeniert worden
sei, um auf die Neutralen moralische Wirkung auszuüben .

Mttis Wahlproftramm .
WTB . Rom , 27 . April . In einem Briese an seine Wähler hebt

Nitti hervor , daß Italien , abgesehen von den Bestimmungen der
Friedensverträge , in seinen Bewegungen frei sei. Es sei gerecht ,
daß die Kriegsschäden soweit wie möglich von denen wiedergutge¬
macht würden , die die größte '

Verantwortung für den Krieg hätten .
Aber jede Entschädigung sei unmöglich , wenn die besiegten Länder
ihr Wirtschaftsleben nicht in völliger Unabhängigkeit entwickeln
könnten und die Schadensersatzsorderung die Erzeugungsfähigkeit
übersteige . In der Neparationsfrage wie in der Anwendung der
Friedensverträge müsse man im Einvernehmen mit den Vereinigten
Staaten handeln . Nitti erklärte sich als aufrichtiger Freund Frank¬
reichs . Englands und der Vereinigten Staaten und spricht sich gegen
die Anerkennung der Moskauer Regierung aus . Das Programm
der neuen Kammer , so schließt der Brief , muß sein : In der auswär¬
tigen Politik Wiederherstellung des Friedens : in der inneren Politik
die Aufrechterlialtung der Ordnung : in der Finanzpolitik Sparsam -
keit : in der Sozialpolitik Zusammenarbeit gegen alle Ertremisten ,
gegen alle Illusionen , gegen jegliche Reaktion und gegen alle Gewalt¬
taten .

Ungarns Notenpresse steht still.
WTB . Budapest , 2«. April . In der Nationalversammlung

erklärte der Finanzminister , die Notenpresse stehe seit 1 '/? Monaten
still . Der Notenumlauf in Ungarn betrage heute 16 Milliarden ,
Die Liquidierung der Oesterreichischen Bank sei bereits beschlossen.
Sobald es die Finanzlage gestatte , werde eine selbständige Ungari¬
sche Notenbank errichtet . Ende Februar richtete die ungarische Ne¬
gierung an die Ententemächte die Anfrage , ob sie bereit seien , einen
durch eine Ententesinanzgruppe zur Errichtung einer Ungarischen
Notenbank zur Verfügung gestellten Betrag von den Reparations -
lasten zu befreien . Diese Anfrage ist bisher unbeantwortet geblie¬
ben : doch wurde sie laut Mitteilung des Pariser ungarischen Ge»
sandten günstig ausgenommen . Der . Minister betonte schließlich die
Wichtigkeit der Schaffung einer mitteleuropäischen Einheitsvaluta ,
die die Francsvaluta sein müsse.

Kabinet - sumb ldttna in Konstantinopel .
WTB . Paris , 27. April . Laut einer Havasmeldung aus Kon¬

stantinopel haben der Minister des Innern Izzet Pascha und d?r
Marineminister Salib Pascha ihr Rücktrittsgesvch aufrechterhalten .
Der Ministerrat beschloß darauf , das Portefeuille des Innern dem
Ministerv " '' side »ren und das Marineministcrium provisorisch dem
Krieasminister z » übertragen ,

V . Basel , 27 April , ( Eigener Drahtbericht ) . Der russische
Volkskommissar für Auswärtiges . Tschitscherin , sandte an Mustaia
Kemal Pascha eine Note , Parin er ihm die Absenkung von
Koldrubel zur Unterstützung des türkischen Volkes im Kamps um
seine Existenz seitens der russischen Arbeiter rate ankündigt

Umschau .
s, . Ilvril 1221.

Der Wortführer des deutschnationalen Angriffes gesell Dk
Simons , der Abgeordnete Hötsch. hat seine Kritik vorgestern vor
allem damit begründet , daß die Politik der Reichsvegierung weder
kalt nach warm , sondern lau sei . Er hat mit Recht erklärt , daß e»
nach dem Abbruch d .' r Londoner Verhandlungen nur zwei Weg «
gab , entweder eine äußerst aktive Politik im Sinns der bekannten
Ausführungen der „Germania " einzuleiten , oder sich in der passiven
Resistenz hartnäckig zu versteifen . Obgleich Hötsch sich ganz deutlich
zu der Auffassung bckennt , daß man an dem „Nein " habe festhalten
müssen und daß man sich durch keine Drohungen zu neuen Zugestünd¬
nissen hätte v . rleiten lassen dürfen , wurde die Kritik von Hötsch auch
in w iten Kreisen derer als zutreffend bezeichnet , die auf dem ent¬
gegengesetzten Standpunkt stehen . Das gilt vor allem von der
Kritik an den taktischen Methoden der Reichsregierung , so wenn
Hötsch erklärte , daß die deutschen Vorschläge außer an Harding an
die Alliierten hält n direkt gegeben werden und daß sie bei der Kon¬
ferenz in Hythe bereits den beratenden Ministerpräsidenten hätten
vorliegen müssen , wenn man schon einmal den Weg neuer Vorschläge
nehen wollte . Die Stimmung einer gewiss n Erbitterung , die weit «
Kreise des Parlamentes und der Öffentlichkeit erfaßt hatte , beruhte
auf der Meinung , daß die Regierung in dieser Krise ein « voll kam-,
men .- Aktionsunfähigkeit bewiesen habe .

Dr , Simons hat , wie er das schon längst angekündigt hatt « , miii
den beiden Noten an Harding und der Ausarbeitung neuer , sehr weit¬
gehender Vorschläge den Weg der aktiven Behandlung der Repara -
tionssrag ^ gewählt . Seine Politik zielt darauf hin , die letzten
und allerletzten Mittel zu versuchen , um di « Sank¬
tionen abzuwenden . Das Urteil darüber , ob es besser ist.
feindlich « Gewaltmaßn -ahmen überhaupt zu verhindern oder den
Sanktionen passiven Widerstand entg . gen zu setzen und die Gewalt
der französischen Bajonette im Ruhrgcbiet sich totlausen zu lassen,
hängt von der grundsätzlichen , allgemeinen politischen Einstellung ab .
Wir neigen zu der Auffassung , daß ein beharrliches Festhalten am
„Nein "

, begründet auf einheitliche Entschlossenheit , durch alle Leiden
vom Festhalten am Reich uns nicht abbringen zu lassen , im letzten
Effekt unsere Lage besser stellen würde als es jed s Entgegenkommen
vermag . In di ser Auffassung wird man bestärkt , wenn man nicht
überzeugt ist, daß die neuen Vorschläge , über deren Höbe der Schrecken
in Deutschland allgemein gewesen sein wird , durchführbar sind , wenn
man also weiter dasDanwkles -Schwert über demSchicksal des deutschen
Volkes erblickt , s . lbst für den ncch nicht sicherenFall , daß unfereVorschliig «
angenommen werden . Aber es kommt eben in entscheidendem Maße
auf die Beantwortung der Frage an , was das deutsche Volk
will , ob es in seiner Mehrheit die Sanktionen lieber durch Opfer
abwenden oder eine starke Vermehrung der gegenwärtigen Leiden
auf sich nehmen will . Und da ist es doch bezeichnend , daß ein Blatt ,
das den äußersten rechten Flügel der Deutschnationalen vertritt , die
„Deutsch ? Zeitung " zu dem Urteil kommt : „Eine Regierung , di« es
heute fertig brächte , die fogenannten Sanktionen vom deutschen Reiche
abzuwenden , wäre der Zustimmung einer überwältigenden Mehrheit
gewiß , ganz einerlei , mit welchem Preise sie diesen Erfolg zu bezahlen
hätte "

. Dieses Anerkennntis eines so extremen Blattes muß doch den
Schluß nahe legen , daß der von Dr . Simons eingeschlagene Weg unter
Berücksichtigung der psychologischen Faktoren taktisch politisch zur Zeit
der einzig mögliche war , mag man auch grundsätzlich einer andern
Auffassung mehr zuneigen . Gibt man das aber zu , so wird man
unter Berücksichtigung der internationalen Lage auch anerkennen
müssen , daß — wenn überhaupt — nur durch sehr radikale
Vorschl ä ge einAuswegaus vergegenwärtigen Sack¬
gasse gewonnen werden kannn . Das wird man bei einer
sachlichen Würdigung der neuen deutschen Vorschläge zu Grunde
legen müssen .

Die Vorschläge gehen in gleicher Weise wie das Londoner
Angebot von der Grundlage der Pariser Beschlüsse und der Umrech¬
nung ihres Inhaltes in den Gegenwartsisert von 5V Milliarden aus .
Es fehlt diefesmal der Hinweis auf di« schon ausgeführte Leistung
von 20 Milliarden , die ja bekanntlich in dieser Höhe von den Geg¬
nern bestritten wird . Außerdem wird eine Endzahl genannt , di«
in der Höhe von 200 Milliarden Goldmark der in Paris festgesetzten!
Zahl von L2t> Milliarden Goldmark sehr nah « kommt . Es ist aller¬
dings zu bemerken , daß die in den Pariser Beschlüssen vorgesehene
12 '/ .Prozentige Exportabgabe ebenfalls nicht genannt ist. sodaß sich
der Unterschied der deutschen Endzahl von der in den Pariser Be¬
schlüssen gesordeiten Summe auf 70 bis 80 Milliarden Goldmark
beläuft . Hinzu kommt , daß man offenbar hinsichtlich der zeit¬
lichen Ausdehnung der Schuldabtragung deutscherseits heute von ganz
anderen Vorauss . tzungen an das Problem geht wie bei den Londoner
Verhandlungen . In London ging man darauf aus , di« von den»
Gegnern vorgesehenen -12 Jahre wieder auf die im Versailler Ver ,
trag festgelegten 30 Jahre herab zu schrauben . Man weiß , daß de»
deutsche Finanzminister Dr Wirth mit dieser Methode nicht einver¬
standen war, --sondern die Bitte dagegen stellt « : „Nehmt mir um
Gottes Willen die lange Feuerwehrleiter nicht weg !" Im Hinblick
darauf , daß die neuen deutschen Vorschläge einen Gegenwartswert
von 50 Milliarden bei einer Verzinsung in Höhe von nur < Pro .zent
in Annuitäten bis zum Gewmtbetrage von 200 Milliarden abtragen
wollen , ist anzunehmen , daß unter Umständen sogar mit einem Zeit ,
räum von mehr als 42 Iahren gerechnet wird . Wir finden diesen
Gedanken nicht unglücklich , denn nur mit seiner Hilfe war es möglich ,
die hohe Endzahl zu nennen , die die gegnerischen Staatsmänner
gegenüber der aufaepeitschten öffentlichen Meinung brauchen , um von
den Sanktionen Abstand nehmen zu können . Wer will heute sagen
wie die Welt in 3V , wie sie in 42 Jahren , wie sie gar noch später
aussieht .

Es ist in diesem Augenblick noch kein sicherer Anhaltspunkt dafür
gegeben , ob der von der Reichsregierung eingeschlagene Weg zu dem
gewünschten Erfolg führt . Die Frage ist noch offen , ob Harding die
deutschen Vorschläge,empfehlend an die Adresse der Alliierten weiter¬
gibt . Die Antwort hierauf ist entscheidend für die Beurteilung der
praktischen Methoden und der diplomatischen Fähigkeit des gegen¬
wärtigen Außenministers . Die Kritiken der Ickten Zeit , die natvr ,
gemäß nicht auf so weitgehender Kenntnis aller Vorgänge hinter
den Kulissen fußen konnten wie die Entscheidungen des Ministers ,
waren zum mindesten voreilig . Der Erfolg oder Mißerfolg der
Simons '

fchen Taktik muß zwischen ihm und seinen Gegnern entich»i«
den . Bringt Simons auf dem eingeschlagenen Wege seine Vorschlag «
an die ^- wünschte Adresse hersn , so werden eben diejenigen Kritiker ,
die den Minister Mr eisen „Tolpatsch " erklärten , selbst ab» Tolpatsche



Sekte Vavlsche presse « Abendblatt . Mittwoch , den 27. Aprkl tSZt . Nr . AN? «

dastehen . Dann wird man zugeben muffen , daß er im Gegensatz zu
seinen unfreundlichen Beurteilern die Antwort Holdings richtig ge¬
deutet hat und daß die Fortsetzung der Aktion durch eine zweite Note
mit genau ausgearbeiteten Vorschlägen — immer von dem grund¬
sätzlichen Standpunkt der Negierung gesehen — der einzige Weg war ,
um uns aus der Sackgaffe herauszuführen . Die Aufnahme der gestri -
gen Rede des Außenministers im Reichstage zeigt ,
daß sich gegenüber der gesteigerten Oppositionslust des Wochenendes
ein Umschwung anzubahnen beginnt . Wenigstens insofern , als man
sich eine größere Zurückhaltung auferlegen und warten will , wie die
Aktion ausläuft . Vielleicht wird Mischen Berlin und Washington
noch über die Anerbietungen verhandelt werden muffen . Sollte es
erst dazu kommen , so würden die Aussichten steigen . Briand ins¬
besondere müßte gegenüber Vorschlägen , deren Annahme ihm von
Washington her irgendwie nahegelegt würde , eine ganz andere Hal¬
tung einnehmen wie gegenüber direkten Vorschlägen . In seiner
gestrigen Rede hat Briand bei allen starken Gesten in der
AZahl seiner Worte sich doch eine gewisse Zurückhaltung auferlegt .
Er will sich zwar mit Versprechungen nicht zufrieden geben , er sagte
aber der Kammer nichts davon , daß die deutschen Vorschläge außer
Versprechungen eine Garantieleistung in Form sofortiger Zahlung
einer Eoldmilliarde vorsehen . Briand läßt sich also eine Hintertür
auf , wie er sich auch geweigert hat , Tardieu auf die Frage zu antwor¬
ten , ob die Sanktionen zur Durchführung des Versailler Vertrages ,
d . h . also zunächst zur Einkassierung der nach französischer Ansicht rüZ -
ständigen 12 Milliarden oder zur Erzwingung der Unterschrift unter die
Pariser Abmachungen in Kraft gesetzt werden sollen . Das Verhalten
Lloyd Georges auf der Konferenz in Lympne dürste auch etwas beige¬
tragen haben , die französische Öffentlichkeit zu ernüchtern und Briand
aus den Fesseln des Sanktionenrausches ein wenig zu befreien . Das
heißt noch nicht , daß di« Verständigung marschiert , aber es zeigt sich ein
schmaler Spalt am Ende der Sackgasse . Aus Washington oder aus
London wird offiziös gemeldet , daß die deutschen Vorschläge einen
guten Eindruck gemacht hätten und daß man Hoffnung hege , zu einer
Lösung zu gelangen . Die französische Chauvinistsnpresse bemüht sich
allerdings eifrig , den schmalen Spalt wieder zu verstopfen . 5

Um die Unteilbarkeit Oberschlesiens.
Y .IÜ. Warschau , 26 . April . (Drahtbericht .) Die Warschauer

Presse erörtert lebhaft den in deutschen Blättern wiedergegebenen
Bericht , wonach der Präsident des Sejms Trompcynski und der
Außenminister Sapieha unmittelbar vor der Volksabstimmung in
Oberschlesien einer Sonderabordnung des „Bundes der Oberschle -
sier " ( Anhänger der völligen Unabhängigkeit Oberschlesiens ) die
feierliche Zusage gegeben hätten , die polnische Regierung vertrete
„bedingungslos die Unteilbarkeit " . Angesichts des Ausfalls der
oberschlesischen Wahlen macht sich immer stärkere Beuruhigung da¬
rüber geltend , daß eine solche Aeußerung zu Ungunsten des pol¬
nischen Standpunkts den Ausschlag geben könnte . Das Abendblatt
„Przeglond " von gestern verlangt eine sofortige Aufklärung dieser
Angelegenheit durch ein amtliches Kommunique , da der in die deut¬
schen Zeitungen übergegangene Bericht zuerst von der Warschauer
Presse veröffentlicht und noch nicht dementiert worden sei. Beson¬
ders charakteristisch ist die Schlußwendung des Blattes : „Die Un¬
teilbarkeit Oberschlesiens ist die beste Lösung , unter der einen Be¬
dingung . daß eine ungeteilte Zuweisung an Polen erfolgt .

"
Mit einer dreitägigen Verspätung ist hier die Sowjet - De¬

legation für den Rücktransport der Gefangenen eingegossen .
Die Delegation umsaßt 30 Personen und steht unter Leitung Jgnat -
jews . Ihr Eintreffen im Hotel Royal am Wiener Bahnhof erregte
starkes Aufsehen , sodaß die Umgebung des Hotels polizeilich abge¬
sperrt werden mußte . Eine entsprechende polnische Delegation ist
nach Moskau abgereist .
Ein Grsangencu -Abkommen mit der Sowjet -Nkraine

V .L . Berlin , 2S , April . Zwischen der deutschen Regierung und
der Regierung der Ukrainischen Sozialistischen Sowjetrepublik ist in
Ergänzung des am 13 . April 1320 zwischen Deutschland und der
Russischen Sozialistischen Föderativen Sowjetrepublik abgeschlossenen
Vertrages ein Abkommen über den Austausch der beiderseitigen
Kriegs - und Zivilgefangenen am 23. April ds . Js . unterzeichnet
worden . Auf Grund des Abkommens soll die deutsche Kommission
für Kriegs - und Zivilgefangenenfürsorge in Moskau eine Abteilung
in Charkow , und das russische Büro für Kriegsgefangene in Berlin
eine besondere ukrainische Abteilung errichten . Die Schlußfolgerung ,
die das Berliner bolschewistische Blatt „Nowej Mir " an die Unter¬
zeichnung dieses Vertage ? knüpft , wonach diese mit einer Anerken¬
nung der Ukrainischen Sowjetregierung von Seiten
Deutschlands gleichbedeutend sei, wird von zuständiger deutscher
Stelle als nicht den Tatsachen entsprechend bezeichnet :
es handle sich hierbei nicht um einen diplomatischen Akt . sondern um
ein lediglich die Gefangenenfürsorge betreffendes Spezialabkommen ,
das auch deutscherseits nicht von einem Vertreter des Auswärtigen
Amts , sondern von dem Vorsitzenden der Reichszentralstelle für
Kriegs » und Zivilgefangenenfürsorge Schlesinger unterzeichnet
ŵorden sei.

Der Friede mit Amerika .
Paris , 27. April . (Eigener Drahtbericht . ) Der „Matin "

Meldet , der Präsident der Kommission für auswärtige Angelegen -
cheiten in der Union , Porter , brachte zwei Entschließungen ein , die
jden Kriegszustand mit den Zentralmächten für beendet erklären .
Er erklärte , daß diese beiden Entschließungen den Ansichten des
Präsidenten Harding entsprächen , wie sie in der Kongreßbotschaft
niedergelegt seien . Auch lasse die Resolution dem Präsidenten freie
Hand , für den Versailler Vertrag Abänderungsverhandlungen ein¬
zuleiten .

ver Kampf um die Papierpreise.
Z. München , 27. April . (Eigener Drahtbericht .) Der bayerische

Landtag beschäftigte sich gestern mit der Papierpreiserhöhung . In
der Begründung der von seiner Partei eingebrachten Interpellation
führte der Volksparteiler Schlittenbauer aus , daß es den Zeitungen
unmöglich sei, die neue Preiserhöhung auf den Zeitungsleser und In¬
serenten abzuwälzen . Eine Zeitungspolcmik oder ein Kampf im
Parlament sei ungeeignet und ein unfruchtbares Mittel für Aus¬
tragung dieses Streits mit den Papierfabriken . Diese Angelegen¬
heit soll heute Gegenstand einer Debatte im Landtag werden . Auch
die Betriebsobleute in München im Zeitungsgewerbe haben sich in
den Streit zwischen Papierfabriken und Zeitungsverleger eingemischt
und in einer Protesterklärung gegen die Papierpreiserhöhung Stel¬
lung genommen . Die Reichsregierung wird aufgefordert , mit den
schärfsten Mitteln gegen das an Wucher grenzende Treiben der Pa¬
pierfabriken vorzugehen . Von der bayerischen Regierung wird ver¬
langt , daß sie ihren ganzen Einfluß bei der Reichsregierung geltend
macht . Die Betriebsobleute stellen sich geschlossen hinter die Ver¬
leger in dem Kampf um die Papierpreise .

Verbesserungen im Fernsprechwesen .
! ! Berlin . 27 . April . (Drahtbericht unserer Berliner Schriftlei¬

tung .) Anläßlich der Tagung des Reichsverkehrsbeirats im Reichs¬
schatzministerium fand gestern abend beim Minister Giesberts ein
Vortrag über neuzeitliche Einrichtung des Fernsprechbetriebes - statt ,
in dem außer den Spitzen der Reichsregierung die Mitglieder des
Verkehrsbeirats und prominente Vertreter der Stark - und Schwach¬
stromindustrie teilnahmen . Es wurde eine Anzahl Verbesserungen
aus dem Geschäftsbereich des Reichsschatzministeriums vorgeführt .

vermischte Nachrichten.
cZ Polizeistunde und Hotelgäste . Eine für das Hotelgewerbe

wichtige Entscheidung hat die Strafkammer zu Frankfurt a . M .
gefällt . Im Damensalon eines Hotels hielten sich lange nach Ablauf
der Polizeistunde zwei Tamen und vier Herren auf , die von einem
Hotelgast eingeladen waren . Vor der Polizeistunde hatten sie mehrere
Flaschen Wein bestellt und zechten weiter , als der Hotelbetrieb schon
ruhte . Dabei ging es so laut her , daß ein Polizeibeamter von der
Straße Ruhe gebot . Die Sache wäre harmlos verlaufen , wenn nicht
einer der Gäste eine unziemliche Bemerkung gemacht hätte . Darauf
wurde der Hoteldirektor vom Schöffengericht wegen Vergehens gegen
die Polizeistunde zu 300 Mk . Geldstrafe verurteilt . Er legte Berufung
ein und machte geltend , daß er für das Verhalten der Gäste nicht
verantwortlich gemacht werden könne . Das Gericht war der Ansicht ,
daß der Angeklagte die Verantwortung zu tragen habe . Die Käste
dürften nachts in ihren Ziminern trinken , aber es dürfe dadurch nicht
die Ruhe gestört werden . Die Strafkammer verwarf die Berufung .

Schulstreik . Am Montag ist in Hamborn der von den Interessen¬
ten für die weltliche Schule beschlossene Schulstreik ausgebrochen .
Das städtische Nachrichtenbüro teilt dazu mit : Nach den angestellter
Erhebungen sind bis jetzt von 23 567 Schulkindern 1356 (338 katholische
und 368 evangelische ) dem Schulunterricht fern geblieben . Die Höchst¬
zahl der streikenden Kinder beträgt 4M an der Hohenzollernschule
in der Fröbelstraße .

K Was man noch für 10 Pfennige bekommt . Auf die Frag « , was
man gegenwärtig noch für 10 Pfennige bekommt , liegt nichts näher
als die Antwort : Nichts ! Das stimmt jedoch nicht . Ein Mit¬
arbeiter des „B . T .

" hat diese Frage in einem großen Berliner
Warenhause praktisch untersucht und hatte am End « der Razzia fol¬
gende Gegenstände für je einen Zehner beieinander : ein Gsschäfts -
kuvert , ein Löschblatt (Oktavform ) , eine (ganz kleine ) Sicherheits¬
nadel , eins Papierserviette , einen Hosenknopf aus Blech , zwei zwirnene
Hemdknöpfchen . einen Meter Lassseband , eine Stahlfeder , allerdings
etwas altmodischen Gepräges , eine ganz kleine Ziernadel mit roter
Glaskuppe und — eine Zehnpfennigbriefmarke .

Die Post ehrt Psarrer Kneipp . Einen ganz originellen Post¬
stempel verwendet jetzt das Bad Wörishosen zu Werbezwecken an¬
läßlich der Jahrhundertfeier von Pfarrer Kneipps Geburtstag mit
ausdrücklicher postalischer Genehmigung . Die Umschrift des Dop¬
pclkreis - Stempels lautet im äußeren Kreis : „Hundertjahrfeier
Kneipi ' s in Bad Wörishosen : 15., 16 ., 17. Mai 1921.

" Im zweiten ,
inneren Umkreise steht oben „Bad Wörishosen ". Unten befinden
sich drei Sterne und ,n dem Querbalken ist das postalische Abstem -
pelungsdatum angebracht .

Ein Riesen -Eänseei wurde einem holsteinischen Landmann in
Lohbardeck übergeben . Es hat einen Längenumfang von 332 Milli¬
meter und einen mittleren Umfang von 24» Millimeter . In ihm
befand sich noch ein zweites Ei normaler Größe mit Schale , das mit
einem Dmttr umgeben war .

Das stille Wien . Infolge der ungeheuren Erhöhung der Lustbar -
keitsstcuer haben sämtlich « Besitzer der Wiener Vergnügungsstätten
ihr « Verträge mit den Musikern gelöst . Ab 1 . Mai wird in den Cafes
und Restaurants der Musikbetrieb vollständig stillgelegt sein .

Ein Kampf um die Freh -Wsltmeisterschast . In den Vereinigten
Staaten wird demnächst eine Wette zum Austrag arbracht werden ,
die über den Titel des Weltmeisters im Essen entscheiden soll . Die
beiden Wettenden sind die Herren Consuma aus Chicago und Bongo
aus West Hammond . Zum Zeichen seines Befähigungsnachweises
weist der letzgenannte darauf hin , daß er mühelos 5 Pfund Rind¬
fleisch, 3 Hühner , S Meter Knackwurst und 4 gebratene Heringe ver¬
tilgen könne , während der erstgenannte sich rühmt , daß es ihm ein
Leichtes sei . 54 Honigwaben , 32 Dutzend Austern . 2 kleine Lämmer
nebst 2 Büchsen Corned B« es verschwinden zu lassen . Um sich bei
Appetit zu halten , trinkt Bongo bei der Trainierarbeit 4 Liter
Bier , während der alkoholfeindliche Consuma sich mit 5 Liter Milch¬
kaffee zu stärken pflegt . Die Wettbedingungen lauten dahin , daß
beide so lange essen werden , bis einer sein Unvermögen erklärt ,
weitere Lebensmittel zu sich zu nehmen . Wer die Wette verliert ,
hat , was bei den heutigen Preisen schwer ins Gewicht fällt , auch noch
die Kosten des Menüs des glücklichen Konkurrenten zu bezahlen .

Oeners -I - Vertretung : O 't 'tO^ ^
älSS»i tiodloLpIal -

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 27. April 192t .

Abbau der kommunalen Zwangsb ^ wirtschaftung
von Levens - Futtermittel .

Durch Verordnung des Reichsministers für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft vom 16. April 1921 sind im Verfolg eines
Beschlusses der vorletzten Konserenz der Ernährungsminister di«
Vorschriften des 2. Teiles der Verordnung über die Errichtung von
Preisprüfungsstellen und die Versorgungsregelung ( 88 12—16 ) für
Lebens - und Futtermittel mit Wirkung vom 1. Mai d. I . ab
außer Kraft gesetzt worden . Die genannten , aus den
ersten Kriegsjahren stammenden Vorschriften enthalten weitgehende
Ermächtigungen für Gemeinden und Kommunalverbände zum Erlaß
von Sonderregelungen für ihre Bezirke . Nachdem die Wirtschaft
aus großen Gebieten des Ernährungswesens von Reichswegen frei »
gegeben ist. bestand kein Bedürfnis mehr , diese Ermächtigung für
Lebens - und Futtermittel noch weiter in Geltung zu lassen , umso -
mehr , als von ihnen nicht selten durch Erlaß von Ausfuhrverboten ,
Ausfuhrbeschränkungen und ähnlichen Maßnahmen in einer " Weise
Gebrauch gemocht wurde , die geeignet war , die Wirkung der reichs¬
rechtlichen Freigabe des Verkehrs zu beeinträchtigen . Zur Erleich¬
terung des Uebergangs bestimmt die neue Verordnung , daß die auf
Grund der erwähnten Ermächtigungen bereits ergangenen
Anordnungen noch bis zum 1 . Juni in Kraft blei¬
ben : darüber hinaus ist eine V̂erlängerung ihrer Geltungsdauer
nur durch die Landeszentralbehörden für Ernährung und Landwirt¬
schaft zulässig .

Für den Fall eines besonderen Notstandes in der Versorgung
der Bevölkerung mit Lebensmitteln gibt die neue Verordnung wei¬
ter den Landeszentralbehörden die Befugnis , mit Zustimmung des
Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaft für ihr Gebiet
oder Teile ihres Gebietes Anordnungen über den Absatz und Ver¬
brauch von Lebensmitteln zu treffen . Diese Anordnungen sind
wieder aufzuheben , wenn der Notstand nicht mehr besteht .

An der Zuständigkeit der Preisprüsungs stell «
zur Beobachtung und U e berwachung der Preise von
Lebens - und Futtermitteln , die sich auf den ersten Teil
der Verordnung über die Errichtung von Preisprüsungsstelleil
gründet , wird durch die neue Verordnung nichts geändert .

: : Firmung . Am Samstag trifft Herr Bichsof Dr . Moog aus
Bonn hier ein , um am Sonntag 1 . Mai in der alt - katholischen Aus-
erftehungskirche vormittags 10 Uhr die hl . Firnmng zu jpenden . Di «
alt -katholisch« Gemeinde veranstaltet aus Anlaß der Anwesenheit
des Herrn Bischof nachmittags 4 Uhr im Saale des evangelische «
Gemeindehauses , Blücherstraße , eine Festversammlung .

S > Karlsruher Marktbericht vom 27. April . Die heutige Zufuhr
in Gemüse war mittelmäßig , reichte jedoch vollkommen . Hauptsächlich
Rhabarber war stark vertreten und wurde das Pfund schon von
50 ^ an verkauft . Reichlich war auch das Angebot in Kartoffeln
das Pfund zu 45 und 46 »Z . Absatz ruhig . Eier genügend zum
Preise von 1 .45— 1 .60 -K das Stück . Große Auswahl in Fleisch - und
Wurstwaren , sowie Käse bei gleichen Preisen . Kabeljau hat >w
Preise zum Teil durch Hohe Spesen wieder aufgeschlagen , das Pfund
kostete heute 3 .50 Spargeln treffen nun mehr ein und wurden
das Pfund zu 4—5 .50 abgesetzt . Neue Karotten wurden pro
Bund für 3—3 .50 ^ verkauft .

: : : Krankentransport . Der Transport - und Rettungsdienst für
hier und auswärts , der bisher vom Bad . Landesverein vom Roten
Kreuz besorgt wurde , ist mit dem 1 . April ds . Js . an den Karls¬
ruher Männerhilfsverein vom Roten Kreuz übergegangen . UnjÜlle
und Transporte Kranker können nach wie vor bei Tag und Nacht
bei der bisherigen Unfallmeldestelle , Stefanienstraße 74/76 , Tele¬
phon 5584 , bei Depotverwalter Weigel gemeldet werden .

«D Gesangverein „Freundschaft ". Am vergangenen SonntaS >
hatte die „Freundschaft "

ihre Mitglieder und deren Angehörige Z«
einem Bunten Abend in den Festsaal des „Friedrichshofes ein¬
geladen . Die rührige Vereinsleitung hatte mit großem Geschick
Sorge getragen , daß dieser Abend sich zu einem recht unterhaltend «!«
und gemütlichen gestaltete . Das Hauptinteresse richtete sich auf zwei
Theateraufsiihrungen : „Der Bauer im falschen Bett " und „Die Ra¬
dikalkur "

. Beide wurden von jungen Sängern und Sängerinnen slott
und natürlich gespielt und brachten es zu einem großen Heiterkeits¬
erfolg . Herr Rudolf Horatzler , der bei solchen Gelegenheiten im¬
mer freudig begrüßt wird , sang mit seinem wohlgepflegten , warme «
Bariton einige Lieder mit sichcrem. Gelingen . Unter Max Thiedes
erfahrener und gewissenhafter Führung sind der an jungfrischen Stim¬
men starke Männerchor und der Damenchor in fühlbarer Aufwärts¬
entwicklung begriffen , den sicheren Beweis dafür brachten die her«
vorragenden Darbietungen der Chöre , die durch Beifall zu Drein -
gaben aufgefordert wurden . Ein ebenfalls schön verlaufener Ball
schloß sich dem unterhaltenden Teil an .

Tbester uncl Mnlt .
Basischer Äunstverein.

Im Oberlichtsaal hat die Frankfurter Künstlervereinigung
„Each " ausgestellt , zu der der aus Karlsruhe stammende Hanns
L Katz gehört , von dem hier früher manches temperamentvolle und
frische Bild zu sehen war . Er ist temperamentvoll und frisch geblie¬
ben , aber indem er in seine Schaffensart Ströme einfließen ließ ,
deren Quellen in anderen Gebieten als denen der Konzentrations -
lunst entspringen , so haben seine Formen etwas Uebertriebenes ,
seine Farben etwas Hartes bekommen . Trotzdem spürt man das
starke , ehrliche Ringen des Künstlers , und ahnt den Weg , den er
sich gewinnen will ? Sein Gegenteil ist Emil Betzler , der farbig
sehr gedämpft instrumentiert , dasiir aber kompositionell und rhyth¬
misch stark und bewußt gestaltet . Seine Töne sind diskret und ge¬
schlossen, nicht offen und spitz . So liegt Wärme und Mitteilungs¬
kraft in diesen Arbeiten . Von Gottsr . Diehl , dem dritten der
„Gath "-Lerte sprechen ein paar Figurenbilder an . in denen der Le¬
bensausdruck allerdings noch nicht sehr vertieft ist.

Im gleichen Saale hängen ein paar neue Landschaften
W , Meyerh ubers , von denen die drei größeren sowohl im Hin¬
blick auf das intuitive Erlebnis wie auf die feine farbige Behand¬
lung durchaus gleichwertig sind . Sie wirken dekorativ , ohne äußer¬
lich zu sein , das reizvolle Bild „Lenz " zeigt bis ins Einzelne hinein
die Leichtigkeit des entzückenden Motivs .

Gute , kraftvolle Bildniskunst zeigen O . Hagemann und
E . Heinrich , Donaueschingen . Mehr auf die Wirkung im herr¬
schaftlichen Salon sind die ausgestellten Porträts von E . Firnrohr
und E . Lacroir berechnet . Des weiteren sieht man beachtenswerte
Arbeiten von E . Seelos , H. Brenneisen , O . Fikentscher
(Der vflügende Bauer ) , C . Jmgraben , G . Kullrich und
A. Scheuritzel (Radierungen ) .

Kunsthaus Sebald .
Einer der sympathischsten unter den jüngeren badischen Künst¬

lern hat hier ausgestellt : K . F . Zähringer , von dem der umfas¬
sendere Teil seines hervorragenden Holzschnittwerkes zu sehen ist.
Eine geradezu altmeisterliche Kraft spricht aus diesen Blättern , wo¬

mit aber nur das Maß von Gefühlsausdruck und zeichnerischer Sym¬
bolik bezeichnet und herangezogen werden soll, das für die Schätzung
der Zähringerschen Arbeiten in Betracht kommt . Denn der Künstler
ist selbständig , vor allem in der Ballung des Stofflichen und See¬
lischen . Kraftvoll , gesund und in diesem Sinne bestrickend schön sind
die Landschaften . Die Energien in Lust und Boden springen auf
und machen das Ganze lebendig . In den Holzschnittfolgen „Auf der
Alp " und „Hochland ' zeigt sich eine gewisse Verwandtschaft zwischen
Zähringer und E . Bizer , dessen treffliche Holzschnitte kürzlich an der
gleichen Stelle hingen . Die Aehnlichkeit der beiden Graphiker in
Motivwahl und Darstellungsart mag daher rühren , daß sie sich im
badischen Oberlande benachbart wohnen . Im Letzten hat sich na¬
türlich jeder seine Eigenart bewahrt . Köstliche Serien sind Zährin¬
gers „Schwarzwaldbauern " und „Bauernköpse "

. Mit geradezu
epischer Kunst sind hier Erscheinungen aus der Welt echten Bauern¬
tums festgehalten . Feine lyrische Klänge durchschwingen dagegen
das keusch gestaltete . .Marienleben "

, nach der Dichtung von Rainer
Maria Rilke . Leider ist der Künstler schon vor längerer Zeit und
nicht unbedenklich erkrankt , ein Umstand , sich seinem Werke mit desto
mehr Liebe und Interesse zu nähern .

Ein starkes Talent offenbart sich in den Bildern . Aquarellen und
Zeichnungen Emmi Schmidts . Das malerische Problem im Ge¬
mälde „Hinterhaus " ist ausgezeichnet gelöst , in den von der letzten
Moderne beeinflußten Bildern dagegen weniger , obwohl gute Ein¬
zelheiten überall zu bemerken sind . Feines Empfinden und liebevolle
Gestaltung machen aber die Aquarelle und Zeichnungen zu entzücken¬
den Kunstwerken .

Von den gediegenen Arbeiten der Plastikerin Luise Brünin¬
gs r sei das in der Bewegung graziöse „Tanzende Mädchen " an er¬
ster Stelle genannt . Auch der „Fliehende " und der ..Schlafende "

, so¬
wie einige Bildnisbiisten sind in Eharakteristik und Ausführung gut .

Moderner Sonatenabenö Brüder Post .
Für die zweite Sonate (op . 36 » ) für Violine und Klavier von

Ferrucio Vusoni , die man hier erstmals zu hören bekam , suchten
in sehr verdienstvoller Weise die Brüder Hermann und Fritz
Post Interesse zu erwecken . Das Werk dürfte einer Schassens -
periode des berühmten Pianisten und kühnen Theoretikers einzu¬
reihen sein , die stark aus unsere Klassiker zurückschaut«. Etwas breit

geraten , im Presto und in den Variationen durchaus konzertmaß ^
und auf Beifall berechnet , ist diese Sonate in der Hauptsache
Musik eines geistvollen Routiniers . Als Richard Strauß die ^
Dur Violinsonate in früher Jugend schrieb , schauten ihm die
mantiker über die Schultern hinweg , trotzdem steht dieses Wirkung »
volle Werk hoch über dem ersten : denn es ist nicht erklügelt , sonder
aus drängendem Herzen heraus musiziert . Nationale Eigenart tt « s
das melodiensrcudige , quellfriZche Musikantenstückchen von AMo
Dvorak .

Die beiden Künstler setzten sich mit fühlbarer Liebe und Sor »
falt für di ^ Werke ein , sodaß man sehr schöne Eindrücke von
Abend , der sehr gut besucht war , mit nach Hause nahm . ^

X Notspende für die deutsche Wissenschaft . Nach einer
lung der Handelskammer Karlsruhe sind als Notipe »

für die deutsche Wissenschaft bis jetzt im ganzen 136 000 Marl a
^

Handels - und Industriekreisen gezeichnet worden . Vivant .
K . Weinheimer „Kammerspiele ". Montag abend war im -pr ^

Wilhelmjaale die Aufführung der Tragödie „Es stel e » n ^ e

(Hermann ) durch die deutschen Kammerspiele ( Dresden ) anberau ^
In der Vorankündigung wurden diejenigen Personen , welchen
sittliche Reife fehlt , ersucht , der Aufführung fern zu bleiben .
Folge war ein bis auf den letzten Platz ausverkaustes Haus . .
a ber der Vorstellung fern blieb , das war die SchauspielgcstU >oi

^
selber . Ihr Fernbleiben ist bis jetzt unentschuldigt und unerkla ^
Den enttäuschten Besuchern wurde an der Kasse das Eintritt »

Künstlers Erdenwallen . Wir lesen in den Reklameblättern ^
Meinhard u . Bernauer -Bühnen „Der Souffleur " : Carl Mciny
spielt im Deutschen Theater als Volontär in Sudermanns
Hannes " die kleine Rolle des Abbia . Im Parkett ein treuer ^
der extra aus Prag nach Berlin gekommen ist , um sein « "

,
> ^

auf den Brettern bewundern zu können . Die Kollegen erfayrc ^ ^
und verabreden . Meinhard nicht zu Worte kommen zu la >!en . ^
auch zur Verzweiflung des Tiefunglücklichen geschieht . Aus ^
fällt er Josef Kainz während eines hierauf folgenden langen
ins Wort . Da hört Kainz auf , sagt : „Du weißt es ja besser, ^
erzähle du 'sl " und geht ab ,
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Aus Baden.
Verband der Saal - uvdKonzertlokal 'JnhaVer Badens

Der « rste Verbaitdstag des am 6. April neue gegründeten Ver¬
bandes begann am Montag in Heidelberg mit einer Vorstands¬
sitzung und Beratungen , an die sich nachmittags die Verbandssitzung
im Hotel Rheingold schloß. Der erste Vorsitzende , Karl Ziegler -
Karlsruhe , begrüßte die aus allen Teilen Badens EMienenen und
wies aus die Ziele des neuen Bundes hin , der ins Leben gerufen
wurde , um als Fachgruppe die Spezialfragen der Saalbesitzer zur
Geltung zu bringen . Schriftführer Marzluff - Karlsruhe oerlas
das Gründungsprotokoll , worauf der zweite Vorsitzende , Löb - Frei -
burg , einen kurzen Vortrag über Zwecke und Ziele des Verbandes
hielt , wobei er gegen die Ausnahmegesetze aus den Iahren 1865 und
1878 Protest erhob , durch deren Bestimmungen — Verbot der öffent¬
lichen Tanzmusik während der Adventszeit und Gewährung nur eines
Sonntags im Monat für solche Veranstaltungen — das Saälbesitzer -
aeroerbe in seiner Betätigung gehemmt uird gerade in der jetzigen
Zeit in seiner Existenz bedoht werde . Scharfer Einspruch wurde auch
gegen die ungleichmäßige Handhabung dieser Bestimmungen durck
die einzelnen Bezirksämter erhoben . Der Verband erstrebt eine
einheitliche Regelung der Lustbarkeitssteuer gegen¬
über der Willkür der einzelnen <5emeinden und eine Besserung in
der Gewährung von Polizeistundenverlängerung . Die Tantiemen¬
frage wird durch den Reichsbund mit dem Tonsetzerverband geregelt .
Zum Schluß empfahl der Redner einen Normalmietvertrag
zwischen Saalbesitzern und Vereinen , wie er in Freiburg bereits ein¬
geführt ist . An die mit Beifall aufgenommenen Erläuterungen schloß
sich ein « rege Aussprache , in der besonders gegen die Bestimmungen
über Brennstoffersparnis Einspruch geltend gemacht wurde , auf Grund
deren die Saalbesitzer allerlei Schikanen von Bezirksämtern und
Staatsanwaltschaften ausgesetzt seien . Der Verbandsbeitrag wurde
auf KV Mk , festgesetzt und die vom Vorstand und den Delegierten auf¬
gesetzten Statuten angenommen . Der Landesverband Baden wurde
in vier Kreise — Heidelberg . Karlsruhe . Pforzheim
und Frei bürg — eingeteilt . Als 5 . Fachgruppe ist Mannheim ,
das noch abseits steht , und Konstanz in Aussicht genommen . In der
Frage der Entlohnung der Eastwirtsangestcllten ging die Meinung
dahin , daß die prozentual « Trinkgeldablösung wieder abgeschafft und
das Trinkgelds « st em wieder eingeführt werden solle. Als Ort
des nächsten Verbandstages wurde Fr « iburg bestimmt .

) . s Söllingen , 2K . April . Ratschreiber Aug . Droll hier konnte
im hohen Alter von 82 Jahren sein Svjährlges Dienst -
jubiläum feiern . Der Jubilar befindet sich in vollkommen kör¬
perlicher und geistiger Frische .

c-- Pforzheim , 26. April . In der Nacht zum 24. ds . Mts . wurde
neuerdings in der Durlacherstraße und Umgebung in drei Schmuck -
warensabriken eingebrochen und wertvolles Material ge¬
stohlen .

S Mannheim » 2S. April . Die hiesige Polizei oerhaftete gestern
einen Dentisten wegen Verdachts des Raubmordes an dem
Gemeinderechner von Hambach . — Eine Kellnerin sprang am Sams¬
tag abend 11 Uhr in den Rhein und ertrank . Di « Leich« konnte
bisher nicht gelandet werden .

Heidelberg , 27. April . Durch die Bewilligung von einer
Million Mark seitens des Haushaltungsausschusses des
Landtages für den Neubau der medizinischen Klinik
ist die Weiterführung gesichert worden . Es dürsten noch 5 Millionen
für den Vau und die Einrichtung der Klinik erforderlich sein .

Heidelberg , 27. April . In der Nacht zum 2S. d . M . entwen¬
deten bisher noch ' unbekannte Täter aus einem Güterzug mehrere
Kisten mit Tabak , sowie einen Koffer mit Kleidungsstücken . Der
leere Koffer , sowie zwei Kisten wurden hinter dem Bahndamm auf¬
gefunden .

Mosbach , 2S . April . Gestern mittag fand hier eine gut
besuchte Bezirksversammlung der Zweigvereine des Landesvereins
der bad . Frauenvereine statt , der der Generalsekretär Geh . Rat
Müller aus Karlsruhe beiwohnte . An die Bezirksversammlung
schloß sich die Generalversammlung des Mosbacher Frauenvereins .

A Rastatt , 26. April . Der Gemeinderat hat für die Brand -
geschädigten der Gemeinde Sunthausen eine Spende von IlM Mark
bewilligt .

— Lahr , 27. April . Nachdem der Budgetausschuh des Landtages
für den Neubau des Gymnasiums 800 000 bewilligt hat ,
dürften die Arbeiten für den Neubau demnächst aufgenommen wer¬
den . Man hofft , das Gebäude noch dieses Jahr unter Dach und Fach
zu bringen .

: : Villingen , 28. April . Der 22jährige Fahnder Oskar Haas ,
der seinerzeit in Nordstetten einen Erpressungsversuch ver¬
übt hat , wurde wegen dieses Vergehens und wegen Amtsanmaßung
zu einem Jahr zwei Monaten Gefängnis verurteilt unter Anrech¬
nung von zwei Monaten Untersuchungshaft .

Furtwangen , 26. April . Für die VrandgeschSdigten
in Sunthausen hat der Furtwanger Gemeinderat 1000 Mark
bewilligt .

) ! l Donaueschingen , 26. April . An Oberamtmann Weitzel hier
ist von Staatspräsident Trunk aus Karlsruhe die Summe von
1000 überwiesen worden , welche die Mitglieder des S 'taats -

ministeriums aus eigenen Mitteln zugunsten der Vrandbeschädigten
in Sunthausen gespendet haben .

— Donaueschingen , 27 . April . Anläßlich der Vermählung des
Erbprinzen hat der Fürst zu Fürstenberg der Stadt zur Errich -
tung eines neuen Kr 'ankenhauses bezw . zum Ausbau
des bestehenden einen Betrag von 100 000 Mark zur Verfügung ge¬
stellt . — Dem Oberamtmann Weitzel ist vom Staatspräsidenten die
Summe von 1000 überwiesen worden , die von den Mitgliedern
des Staatsministeriums aus eigenen Mitteln zugunsten der Brand¬
beschädigten in Sunthausen gespendet wurden .

rZz Watterdingen (A . Engen ) . 20. April . Die 22jährige Tochter
des Feldhüters Anton Zepf hier wurde vor einem Schrank bewußt¬
los aufgefunden . Vermutlich hat sich , als sie Kleider in den Schrank
hängen wollte , der dort bewahrte Revolver , den der Vater zu seinem
Dienst benutzt , auf unaufgeklärte Weise entladen . Der Schuß bat
das Mädchen oberhalb des linken Auges in den Kopf getroffen . Der
Zustand des Mädchens ist ernst .

Singen a. 27. April . In der Werkstatt der Firma Karl
Waibel u . Co . ist ein Venzolbehälter in die Luft ge »,
flogen . Außer dem Materialschaden gab es keinerlei Verluste .

W «Ue»» <U?lttcktriipienst der bav . Landeswetterworte tn Karl » r » tz«.
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Allgemeine Witterungsübersicht . Das mächtige Hochdruckgebiet
breitet sich südwärts aus und drängt die flachen Tiefdruckausläuser
nach Südwesteuropa zurück. Daher klarte auch in Süddeutschland das
Wetter gestern noch aus . Die Nacht war noch kühl , doch sanken die
Temperaturen nur noch auf der Baar bis auf den Gefrierpunkt . Mit
der weiteren Ausbreitung des Hochdruckgebietes ist zunehmende
Erwärmung und Fortdauer der heiteren trockenen
Witterung zu erwarten .

Voraussichtliche Witterung Vis Donnerstag , den 28. April 1S21,
nachts : Fortdauer der heiteren , trockenen Witterung bei ostlichen!
Winden , zunehmende Erwärmung .

Wasserstand des Rheins .
Schosterlnsel , morgens K Uhr : 10,00 -m , 5 gefallen .

"

Kehl , morgens « Uhr - 1 .53 m . 3 <nn Mtiegen . - .
"

Mazrau , morgens K Uhr : 3 .07 m . 7 orn gestiegen . . /
Mannheim , morgens 0 Uhr : 1 .7S m, 4 gestiegen . <

» iir « ereinSieste :
Lu igtweijtt . Scheiben
»e.. evtl . auch leihweise .
Jnbu V Waidlir <

Kiichentvcheln
sow ' e olle ande ' en A« »
Pr «ich«r -Ard «it «n be -
sorat schnell und billig .

N. B " «
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Eingang Augartenstrab «.
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mein« lieli« kr»u , unsere kernen»-
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LIise I^lorn
xeb . Kemner .
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Karlsruh «, 27. Xprü 1SL1.
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Amtliche Bekanntmachung.
KeltNkllima der Bau - um» Strakcn

Niiilite » an der Enalerltr . «. » trlel
Der Stodtrst ^ arlSriche bat die Ncststellung der

Bau - und Strakenfluchtt » fvr das Bauaedi « an
d«r Enalerftrake und Zirkel beantram . Das NSHci ,
eratbt sich aus dem Plan , der neblt Anarenzerver ^
zeiitmii 14 To«« lan » au « der « anzdei d«« stiwt ^
Tiesdaiwm« zur Einst» « aufliegt . K73S

Karlsruh «, den 2S. April 1S21. V.-Z . öS
Bezirksamt III

Motzt » » «
120/20 cm Kreit . . . ^ 122 .—
140/50 cm Kreit . . . ^ 14S . -
in pracktvollen moäernen k'^rbiSne»
kar t»ek»n unä Illinder . giu» «n II. Kleillvr

empkeklen : 6733

Wellie L 8ctile^el
K»l» «r»tr . 124 b, nickst 6er W»Iästi»üo .

aller Art . wie Durcharbeite » von Werkzeug-
ma,ch nen , von Apvaraten . Zeichnungen sllr SicWerkstatt . Pau ' en. ^ nfertiaiina von DiSvosltionS -
vlanen . « laukovten . techn >sch-photoi>r . Ausnahmen ,werden sorgfSItigft bergestelit . Gefl . A » ttrS,e er -
!,ete > unter Nr . an ?>i« „ Slaii . P esse ' .

. . Akllki '
snNelegendkjt

"

kk8k ! ! 8l : l ! aft8g ! ' ÄNl ! llllNkn .
öiISll?UK8Kll . k6V!8i0ll6N
ilberntmmt In Steueri «chen erfahrener stach -
m «nn . Qllert . u . »tr . l ?29 an die Nad . Presse.

Wer liesert Maschinen
für

IsoliemWbrikatW
Angebote unter Nr . vlZSSi an die Geschäfts,

stelle der . « »dischen Pres !« .
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WS « « : » , «
zum ftltckenwird wieder
« ' genommen . VZ285S

Ostendstr . IN , III , link » .

» >»->.
Mittffer. glicht «,,

»erlchivlnd «,, meist sihr
schi» ll .l»«nn man d,»« chi,um
von l, « k » r' « ? » «« » , .
i>l « « I » I » » l - t » II « ad«nd»
einiro -kuen liht Sch°um «rll
mar»«n » adwalchtn und mit
!« Il,»» -cr«« « nichstceich
Brodaitil« Wirkung, »,n
T -use«»«,, d-kizux « In »»«»
Ap«H«k»n. Dr»g«rt«n. »« -
' limeri,- u. Zrileurz -Ichistcn.

» « «» . Kaiserstrokie L« I

Schreiömafchine
neu oder gebraucht . , u
kanfen gekucht . Sk<»

S « »t . Waldstrabe S.
Telephon Sl41.

Klappsporlmgen
m . Dach , nur von Privat
tti ka-irfen a .' siiM. Ana ?b .
imter Nr ^ BS28W an die
Badiscbe Vrcssc

Älappfporiwagen
mit Dach zu kaufen gek
Angev . unt . Nr . «W8l -I
an die »« ad. Pr sse ' .

Rohrplattenkosser
zu kaufen gesucht. An¬
gebote unter r . >k<ZZ8lL
an die .. Nad . Preise " .

« » lafzinnner
owfache u . bessere Kllchen.
VertikoS. Wascvkonunode ,
Ti-sche u. Stichle , wegen
Plavmangrl ausnahms¬
weise blll. zu vkf . : Schü-
henstr. S7, in der Schrei¬
nes B2278S

« In « llfett
unter zweien die Wahl ,
neu , eichen , l Herrschaft! ,
und l bllraerl .. zu verkf .
Zu erfr . Sielkenitr . b«. V.

» Mi . « ZZ4t »
«im -Möbel

Echreibmasihliieii
mit sichtb. Echrtft

Emil Gchwehr ,

» « «j»« « i«. « etttt «a «
?" verk Daielbst l neuer
Ksenl >.abnsch « fsner» rock.« 22M4 Scherrstr . 7. I . ,

Junge Ziege , 2 Jahre
alt . ist zu verkauf . N I,,ivlllmerstr . Ii . B22» 7l>

Z4 Itüv !<on
evtl . mit Glucke verkauft .
U »hlin .Vrahin « s>r . I . IW-»

M ' ttelgroh .. tadellosirEiSscbrant . einKiiitien .
iMrank . eine zweisitzigeTck»ulb »nk preiswert
, u verkaufen . Ci »ka »v.Manenst . I « . H . IV . V'" "

2 Kanarienhilhne
l St . lS0 u . 1 St . 225

Zuchtweibchen Ver St .
80—« 5 abzugoben. An¬
gebote unt . Nr . B227S6
an die Badiscbe Presse

. .. T - nniSs » lS « «rlür Herrn , fast neu . , nverkaufen . BZZS7-I
Leopoldstrafte <«. l . Stck.

Motorrad ,
Neckarkulin». »", ? 8 . l

Zylinder , gute Vereifg, .vreiSivert z» verkaufen .Einzusehen Rintheimer -
str L. »z Krone " . BI24K7
Wenig gebraiKMcs
Rayser - Rad

mit Torvedo -Pireilaus. ta¬
delloser Bereifung , billig
zn verkauf. : W.Waldstr. 40e . 67S2

Klappsporwagkn
gut erbalt ., für II » P? k.
>n verkaufen . VlSKSK» renzstr . 7, Stb . IV . lk«

Eleg Kinderlie «wa «.
weis, , bereits neu . » m-
ständed. zu verkk. ^ S2»VS

Scherrstr . 18. IV. r .
Sportanzug

xetr, » verkf . Bl2M7
»etlchenstr. «7, pt . rechts .
Schwarze Jacke

getr ., für mittlere Figuroalsend. zu vcrk . « 7<ZVaumets «erftr,2g , vaden

b >llia ab ugeb . « SÄ84S« . RSckle, Werbern ! . .11,^

Läuser -Sawekne
sind,u o - rkauf . BIZS8S

Wilhel mstr . S«.

. Ziege .
sehr gute , frischmelkend,

Ii verkf. : Durwchcr -Alle«
tt . 4?. ll . L7S2

»MZMSW
Tüchtiger , selbständig .

Gubrchrverltgtt
welcher auch tn Sau » in -
Nallation »n gut bewaxd
ist und die Stelle de?
Kleister « vertreten kann
auf sofort aesvedt .

Angev . unt . Nr . 1801a
an die .. Bad . Presse .

Kiir Vüro und Lagerein kausiniiuniicher

Lehrling
aeluebt . Angebote mit
Lebenslauf unt . Nr . >>7lL
" n die . Bad . Vreile " erb

Z « ve»liiss! aeS

ZimlnermaWell
a « k» « «. K7S1

Prof . Redvock ,Weberstr . 4.
TWtiges Mädchen
»er sofort aeaen guten
Lohn u . Bodan-Äluna ge¬
sucht : Tckineul Park -
sirafte 27 . B iW7g
Sucve a.ui l . Mai einbraves . tllchtbaeS S74ö

AlleinmWen .
k?ra,u Geh. Oberkirchenrai
Mauer . Selmholhstr , S.

Mädchen.das schon tn bess Hause
ac^ ient bat wasaber ge¬sucht. Vorzustellen zivisch.
11 —4 Uhr . Frau Direktor
Oeliler. Melanchthonslr. 4.3. Stock . BI2K71

Will !« ! !« . Ml «
für kleinen HauShaitsofort gesucht. »^ 2002

Dainenschiieideret ,« r «« ,ftr »d« »7. UI.

Haus - u .

Kiichenmadchen
gesucht zum sofortigen
Etnirltt . Lohn 17S Mk
monatlich . N7UÜ

Bier Jal,r «» »- it «» .
Hebelstrahe 2l .

itin größere », leeres
Zimmer

mit separatem » tnaana .
Televdonanlchlnh « nd
elektrischem Licht, sowie
eine leere S77j,

Mansarde
sofort zu vermieten .
veorg - » ri «dri «d >tr . 25

varterre , > e» t ».
lWWMÄZ <» « « inSbl . >>j i in m e r

an Herrn zu vermieten
d. Büro Gxkenlielmee .Durlacherst . S , Hl » . 2 . St .Tiichtiger Schulimschtr

sucht noch 1—2 Paar neue
Schuhe in der Woche zu
machen . Angeb . unt . Nr .B228 4 an d. Äad . Presse . IWZMü - ZZI

Langjährige AI4S7

Verkäuferin
der B » ui >d «anlde
kUldt « tella . in Süd¬
deutsch !. ver l . od . IS .
Mai . mögt , in Karls¬
ruhe . Angeb . unter

an Nndols
Moffe . Karlsrnbe .

Nöbl . Zimmer lesllcht .
Nähe Landgericht vevorz ^für bess . Fräul . dch. Biiro
iÄackenhetmer .Durlacher -
straij - i». Hth .. 2.St . « 22vl ,

Student sucht mit
mööl '

- ertes Zimmer
mit elektr. Licht, Ango -
bote unt. Nr . MSS1S a»
die Badische PresseKränlein

mit höber . Schulbildung
su -dt Stelle auf « liro
oder als EmvfangSfräu !
Angeb . zu richten unter
X228U4 an d . s »ad . Presse

Solider Herr suOt Mr 1.
Mai bezw . 15. Mai in
Mlliillmra miibl B22SSS

Zimmer .
Psreunvl . Anoeb . an Ott»
Muilia . Kaiserallee 77.

WßüI ^ kllM
verfekt . < Jahre tätig ,aus guter Familie , sucht
Stell » » «, . Lc ndapotheke
bevorzugt .

Anaeb . unt Nr . V22082
an die B id . Presse erb .

Kaulmann sucht mit
Mai schön
möküertez Aimer
evtl . sep . Eingang . Niide
Durlacher Tor Angehoi «
unt . Nr . B22808 an di «

iLIWW
W « Ruhig . , kinderl . Ebevaa «

sucht arofteS, leeres

Zimmer .
evtt. zwei kleine . Ana «»
böte unt . Nr . B228ZS an
die Vadische Presse .

MriWUe
ca. tvon qin Arbeits - u .
Lagerräume in Bruchsal
z« » ermieten , wenn ve
leiligung biö IVUilvn ^
möglich . « 772

A . Vlisillll. KnlSrllhe ,
Serrenftr .

GesuM , bis 2 leere
Zimmer ^

miir Kochgeieaenboit vonl
wngem Ehepaar . Ange¬
bote unter Nr . BI2SK7 an
die Badiscbe Presse .

MSblienes Limmer
mit voll . Pens , an einen
2. Herrn sol . zu verm .:
Karlsir . S2. V . B22823

Jung . Edevaar sucht a-ut
1. Mat ein leere » oder
möbliertes Zimmer
auch 1 —-2 Mansarden ev .
mit etwas Haus -Arbeit «
A 'igebote u. Nr . B227S «
an die Badisch « Vrell «. .

Wut mi>bl . Limmer zum
1 . Mai zu vermiet . An -
zuleh . 8—10 u . 2—3 Uhr :
Kavellcnllr . 24. BW72
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^ us 6er l ? an6elsve ! t .
Die Lederfabrik Herrmann »nd Ettlinger in Durlach ist in eine

G .m .b .H . umgewandelt worden . (Stammkapital 1200 000
Neue A .-E . in Ettlingen . Tie Maschinenfabrik Lorenz in

Ettlingen wurde dieser Tage in « ine A . - G . umgewcmoelt .
(Grundkapital 3 Mill . Der erste Aufsichtsrat setzt sich aus Geh .
Kommerzienrat Dr . Ing . Wilhelm Lorenz in Karlsruhe , Bank '
direktor Robert Nikolai in Karlsruhe und Wilhelm Frey ,
Rechtsanwalt in Karlsruhe zusammen .

— Portland - Zementwerke Heidelberg -Mannheim -Stuttgart A .-E .
Laut Bericht für 1SL0 , konnten die Betriebe erst im Mai 1019 wieder
aufgenommen werden , nachdem die Brennstoff -Versorgung sich gebessert
hatte . Die Inlandsnachfrage sei im ersten Halbjahr verhältnismässig
gering gewesen Gegen Herbst hin hatte sich der Bedarf gehoben , sei
jedoch hinter der Erzeugung erheblich zurückgeblieben . Dagegen habe
sich in Holland , wie auck in Uebersee , das Bedürfnis nach deutschem
Portland - Zemcnt in grbkerem Umfange bemerkbar gemacht . Die Be¬
stände des Vorjahres hätten mit Nutzen abgestoßen werden können .
Auch die Nebenbetriebe hätten mit Gewinn gearbeitet . Bekanntlich
wurde im Januar 1021 das Aktienkapital um 11,40 aus 84 Mill .
erhöht Nach unserer gewohnten Zusammenstellung Hot sich das Wa -
renertragnis um Ul 11 01 Mill . gehoben . Einschlief, ! . Vortrag stehen
-K 2 .08 Mill . mehr Reingewinn zur Verfügung . Die Dividende be¬
trägt bekanntlich 1Z slv ) Proz . auf die Stammaktien und S sv ) Proz ,
auk die Vonuasaktien und erfordert gegen das Vorjahr I .IZ Mill .
mehr . Die Bilanz verzeichnet bei -K 22.00 s20 .00) Mill . Aktienkapi¬
tal die offenen Reserven ohne Vortrag mit 4 .11 Mill .. die Kredi¬
toren erhöht aus 20,51 s8 441 Mill . An Steuern und Löhnen worcn
Ende 1019/20 2 82 (012 ) Mill . rückständig . Bürgschaften erschei¬
nen mit 1 .94 sll .Kü ) Mill , Anderseits waren vorhanden an Kassa
und Wechseln -Ä, 0,20 sZ .14 ) Mill .. an Effekten ^ 2 01 sZ,88) Mill . .
bei Debitoren -A 25,78 MM Mill . . worunter sich diesmal 4 .91
Mill . s ? ) Bankguthaben befanden . Die Beteiligungen find mit Mark
4 .27 s4,44 ? Mill . bilanziert , die Vorräte aller Art — ohne SpeziaU -
sterung — mit 14 66 Mill . . während i . V , besonders nachgewiesen
waren 2,28 Mill . ^ abrikationsvorrät « . 1 .23 Mill , Materialvv '-rate
und 0 20 Mill . sonstige Vorräte . Die auch sonst knavper zusam¬
mengefaßte Bilanz läßt ebenso wie der Berick' t Aufschlüsse über das
Beteiliaung ? konto und Effektenbestand vermissen . Seit Beginn des
neuen Geschäftsjahres sei vermehrter Inlandsbedarf eingetreten wäh¬
rend die Ausiubr nach Uebersee erbeblich abgeflaut sei . Die Preise
im Ausfuhrgeschäft hätten starke Rückgänge erfahren , die noch nicht
abgeschlossen zu sein schienen . Dazu komme . daf> der Inlandsverkauss -
preis ab 1 März 1921 weiter herabgesetzt sei . Die Gesellschaft hänge
nach wie vor in der Hauptsache von der Kohlenfrage ab . Die Aus¬
sichten ließen sich nicht mit Bestimmtheit beurteilen . Gegenüber dem
Bilanzbild ist die inzwischen durchgeführte KapitalserhShung um
Ma " ' N 40 Mill , zu bei-ücksichtiaen. sE .-V . 30 . Avril .)

M <nn -Kraft «?e?ke A .- G.. Höchst a. M . Zu den Abschlustergeb -
nissen für 1920 s9 Vroz , Dividende auf 16 Mill . Aktienkapital gegen
7 Proz . auf 8 Mill . i . V .) dieser Gesellschaft weih der Bericht noch,
dah an das Ueüerlandnctz 27 Ortschaften neu angeschlossen wurden .
Der Gesamtanschluß stieg von 27 298 Kw . auf 29 605. Infolge mangel¬
hafter Koblentelisfenmg hat sich trotzdem die Stromabgab « nur auf
Vorfahrshöhe gehalten . Gegenüber den im Berichtsjahre von Monat
zu Monat weiter stark gestiegenen Gestehungskosten haben nunmehr
sämtliche angeschlossenen Landkreise und Stromabnehmer eine Teue -
rungsklausel bewilligt , durch die die Stromtarife jeweils entsprechend
der Teuerung geregelt werden . Das InitallationsgeschNt ser zufrie¬
denstellend gewesen . Mit den Städten Wiesbaden und Mainz wurde
ein Vertrag wegen Zusammenschluß der Kraftwerke getätigt . Der
Umtausch der sämtlichen Aktien der Rheinaau - Elektrizitätswerke A . --G ,
von 1 .50 Mill , gegen Main - Kraftwerk -Aktien ilt erfolgt . Die Rhein -
gau -Gesellschait verteilt 6 Proz . Dividende . Durch Ausgabe einer wei¬
teren 5vroz . Anleihe von Ul 8 Mill . ist die Obligationenschuld der
Main - Kraftwerke auf 20 Mill . angewachsen . Die Bilanz ver¬
zeichnet die Kraftwerke mit SK5 sS .04) Mill, . Fernleitungen und
Ortsnetze nach «« S .41 Mill . Zugang mit -<t 20.38 s14S7 ) Mill .,
Zähler nach 1,01 Mill . Zugang mit 1 .48 s0 601 Mill ., wogegen
eine Anlagekapital - Tilgungsrücklage mit 1 .25 Mill . und Erneue -
runasrücklagen von 3 .82 Mill , ausgewiesen werden neben 3, ^ >
Mill . Danzuschüssen , die eine Erhöhung um Z .9S Mill . erfuhren .
Dieser Zugang stellt die Ueberteuerung der Anlaaekosten gegenüber
den Friedenspreisen dar . welche die neu angeschlossenen Gemeinden
und Abnehmer übernehmen . In Ausführung begriffene Neuanlagen
sind mit 1 .93 Mill eingestellt . Warenvorräte und halbfertige An¬
lagen sind mit 5 .6? s2751 Mill bewertet , Betriebs - und Reserve -
Materialien mit 1 .33 s0.261 Mill . Gegenüber von 7 .67 f4 93)
Mill . laufenden Verbindlichkeiten standen bei Debitoren ,Ä 15 67
(3,301 Mill , aus . darunter 216 s0.42) M ' ll Bank - und Poftscheck -
guthassen und 6 .30 sy,261 Mill . Vorauszahlungen an Lieferanten ,
Die Reserve beschränkt sich auf -4t 169 210 . Die Nenanlcigen tm Kraft¬
werk 5ö4 >kt werden in d " r nächsten ? eit fertiggestellt sein .

Verlängerung der Slrmatnren Konvention . SNie man bört , ist
die Armaturen - Konvention , der die bedeutendsten Armatnrenfabriken

angehören , vergangenen Donnerstag auf weite « 3 Zahre verlängert
worden.

V^ irtsckaktspolitisekes .
Für die Aufrechterhaltung der Aussuhrkontrolle bei Sold « «nd

Tilberwaren hat sich das Re .chsbankdirektorium in einem Gutachten
an den wirtschastspo .' itijchen Ausschuß des Reichswirtschaftsrates aus¬
gesprochen . Die Silberwarenindustrie sehe bei Aufhebung der Kon¬
trolle keinen die Nachteile aufwiegenden Nutzen . In der Goldwaren -
industrie seien die Aussichten nicht einheitlich . Ein ? eil der Pforz -
heimer Industrie wünsch« Beibehaltung der Kontroll «, weil sich
nur so eine vernünftige Preispolitik ermöglichen lasse . Di « ungün¬
stig « Konjunktur lasse eine Preiskontrolle heute sogar notwendiger
erscheinen denn je . Die Freigabe der Ausfuhr im gegenwärtigen
Augenblick würde zu einem rücksichtslosen Konkurrenzkampf innerhalb
der deutschen Industrie führen . Dir infolg « des schleppenden Ge¬
schäftsganges der letzten Zeit angefüllten Läger würden zu jedem
Preis auf den Markt geworfen und das solide Geschäft für lange Zeit
vernichtet werden .

körseQdersckie .
Hamburger Metallmarkt vom 2. April . An der heutigen Me¬

tallbörse wurden folgende Preise festgesetzt: 1 Ks Silber letwa 90?
fein auf Grundlage 1000 fein ) : 1005 (1020) B . 995 (1015) . G . April .
1005 (1025) B . 995 s !0I5 ) g . Mai : 005 slvlv ) B . 090 (995) G .
10 K? Zink sHüttcnrobzink . Lagerware ) : 640 (650) B . 630 (634) G
Amil : 640 (645) B . 030 ( 635) E , Mai : 620 (635) B . 615 (625) E ,
100 K? Zink , ungeschmolzen : 420 s420 ) B . 400 (400 ) G . 100 Ks Blei ,
dopp . -raff . Original - Nüttenweicbblei ab Lager : 535 (540) B . 525
s525) G . ab Hütte : 535 (540) B . 525 s5?5 ) G . 100 k ? Blei (Weich¬
blei . dopp .-raff .) : 520 f525) B , 510 (520) G . 1 k -r Zinn (Banca
Straits ) : 4655 s47X ) B . 45X s46k ) G . 1 k? Kuvfer (greifbar Ka -
thoden ) : 17N (17?/. ) B . 17 s17) G . 1 k ? Wirebars : 1855 lIStt !
B . 17X l17Z/,1 G . 1 w Kuvferraffinade 15 '̂ s16 '/ . ) B . 15 (15^ )
G . 1 k ? Quecksilber in Flaschen von 34 k ? einschließlich Flasche : 77
s77) B . 73 s74 > G , 1 1?? Antimon : 654 s !4 ) B . SN (6X ) G . Elektro «
l" th : 1800 ( ,8Z0) B . 1800 ( 1820) G . Platin : 132—137 (132- 137)
B . 132—137 (132—137) E .
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. ^V»5kon . . SS!» 57z - s ŜN'v'NoiKZ !?. S7» - sei so
» MssllkZI ?. LS7 7Z Zill , l^o :Nr .!Lsmont SS» -

kt« l» nßaßHvert ^ 8okiN ?» I,nt «v « rte
^«rl . Hill»?«» 21, - 21? -

. . vknnK . .
470
4L7 -

470 .-
4Z»,- Xr«a l1ps»el>

s)»rmnt . N»vl , ISS - ISS so l>t .»>v«tr» l. » 4 -
s)o» l»- >>,N»nIi 2S8 - 2S ' - In»« . «u»l. Lisend . ^ lrtkon lll>«. ?»i!k »!ts 178 S0

247 7S 240 S0 s?s . cis - ,. SlI >I»in >»rl ?S4 ,
s>r«»>l . l!»nl« , 818 - 811 tv l^ r . N. 180 ?o I1»ni»»vr>fiiol >,

Xorckck. I^Io>>!
SS4 - R>4

' "
V» tioi>» I >>»» >< ISS - ISS - - Ökiv 4LS - 4IS -- 14«.. 14».«

Kreil it . SS " ,
IZö .SS

6 ! >/, lleinr .- l; »dn .
llelotxdiulli . 142 - k>riovtd»Uo . —

? «» ver ^ iüsliclie ? » p ! er « .

ö°/« .
4 >«'. .

»«Iod»»i>l«N>o.
ISA

Ä> 27 ,
9<iS0 ss

'
so

os es SS 80
8? S0 S2 80
7210 7210
04 7? V4 »1
77 S0 77 SV
08 Sll «SSV
SZ70 SS 75

V/, Nt«el>.
ventoelio ? r» n>I«n »iiI «II»>

5"?» Sok» t »»i>v . IS2I
.. „ >«-?

4°s»

« 27,
4» 40 70
SZ 70 SS 70

10» - 100
M «> SS 7»
es «z S» 7S
«0 2» SS «
SZ7S KZ10« - 72 .«

Berliner BSrse vom 27. April . Mit Rücksicht auf die unklare
Gestaltung des Geschäftslebens liegt die Börse völlig darnieder , doch
trat niemals größer « Neigung zur Abstoßung des Besitzes von In -
dustriepapieren ein Infolgedessen hatte die Börse eine allgemeine
Festigkeit . Bemerkenswert war die Besserung bei Augsburg -Nürn¬
berg , die 11 Proz . gewannen . Auch Orenstein u . Koppel wurden bit¬
weise reger gefragt und gewannen 13 Proz . Lothringer Hütte stiegen

um 7 Proz . . De 'Usch -Uebersee erholten sich um 40 Proz . Kaliwerte
waren gebessert , «bens ? Aschersleben und Westeregeln um 10 Proz .
Schikkahrtsaktien schwächten sich mäßig ab . Kana ^aaktien gewannen
25 Proz . In Peirol -'un ' aktien fünd zeitweise regerer Handel statt .
Von Devisen schwächten sich die hoch im Kurse Stehenden ab . während
Paris und Italien sich höher stellten Am Ansagemarkt erlangen dw
Kursbesserungen keinen größeren Umfang . Preußische Konsols ge¬
wannen den Bruchteil eines Prozents .
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Frankfurter Börse vom 27. April . Die Börse eröffnete in l ' st-
loser Haltung . Es entstanden durch Abgabe der Sp ?k" lction
Schwankungen . Die gestern erzielten Kursbesserunaen in M ^n an -
papieren gingen meist verloren . So eröffneten Phönix . Busen s
«nd Oberbedarf niedriger . In vorwiegend behaupteter Haltung
verkehrten chemische Aktien . Gebessert gingen Scheideanstalt und
Elberfelder Farben um . Fast alle elektrischen Papiere sck,wächt - n
sich ab . Deutsch - Ueberse « welche gefragt blieben stellten sich
20 Proz . höher . 1C90 . Im Freiverkehr waren Holzmann let la ' t be¬
sucht, was mit Wiederaufbauarbeiten in Zusammenhang gebracht wird .
Die alten Aktien stellten sich aus 250 , unterlagen sväter iedoch mö ^ i»
gen Schwankungen , Mexikaner schwach . Maßgebend für die Ab «
'chwäch" na war ^n wiede ^ im die Ee ' ü ^ te von «' iner R ^ laanahme .
5proz . Goldmexikaner 688 sminus 12 Proz .). Ci ^bermerikaner 440
lminus 14 ) . Baltimore smin '?s 10 ) . 3pro ' . Reichsan ^eihe fwrk oe-
iragt , 69Vs . Scheideanstalt schwach . Die Börse verkehrte weiterhin
in großer Znrückhalt 'mg bei unregelmäßiger Tendenz . Adler - Klener
und Benz fester . Mannesmann büßten 11 Proz . ein , Interesse be¬
stand für Ballgesellschaften . Deutsch -Petroleum 77S. Privatdis «
kont 3^ .
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vcitc vteierenten . »

lütterer
L!eIctrir !tiiti-cZeze»zod»kt m . d. H.

^ kstlemie» lralls 23. — ^ «1. 5631

tlklitrlzclik klagen jköer ätt o. liröve.
IM 1^»6ou tL» I»vrpu » » i»I « 27 :

klektr . öeieuck un » 8kvl -pe5 , küxelelsen
tteiz - unä tioctiappars e .

(Zro !? es ^ otorenlsxei -.
»- Liilix « ? re >» » . — SSSb

Schneiderin
empfiehlt sich im « us -
näven . Angebot « unter
Ä! r . <12^ 7^ an d »c » Ua -
dtich « Preiie ".

Anmetdvnaen fltr

werd , entgegengenomm
Tlerar »» Lang . „ ^etei »utcnftr .Si!.T «1. S2dL

l>r «ita «. d. 2». « » ril
l92l . nachn» «t. 2 Ui»r
werd « «» in Karlü -
r» !i« . St «instra e SZ,

»en dar « Zadlnno
VoM <r « «»« n «« « «««

ösfenttilv v« rst« i»ern !
t Soka mit S Klnb -
s«sse> m . sein . Leder «
de «a, 1 L «derl «ss« l
nn » S «ro »« «« t«
i «vvi «» «. K7SS
« ora « » sl » t » » »

d « st i m « t.
SarlSr »de 2S.Avrit IVZI.
» «»er . Gerichtsvoll,ieb .

Täglich
frische Keks

sowie
Karisruher
Lecke ? bissen
lFricdenSaualität »

SvezialgeltbLst

I

ÄuSsührl cheS arabisches
^ nsumduvk
Etiv , S(M>Deutuugen m .
vielen Abbildung ., nebst
» nlellniia «. Wabriaaen ,
Kartenschlagen u . Hand -
tiniendeuien . Mark ,
Poris extra , v . Grnder .
Ä1UZ1 Ittemtm »«« 17.

wegen beschlennistter Nu ?-
lösnng der Bekleidnngsstelle .

Der Verkauf der sogen . K74S

Reichsauzüge
(Aüjiige i! ?r MDbe^l löüüB-Stekej
zu Mk 15 ^ -1 195 «^

wird roch diese Woche fort esetzt.

Ferner kommen zum Verkauf :

MMttiMll , gut « Qualität , s Paar ,u ^ 19 .—

Willltlhemökll . Trikot , wollaemischt. b. Stück ^ 32 .—
MMlhMitl ?, Maceo mit Einsad . d . Etück ^ ? 9.—

lrästige ? . blaueS Banmwolltuch m .
« Ukllklil )» itu , .-jirrknövie » te »ach <Lr, ^ 2ki .- . 2V-»

WMuiiBMKatlsrchi .V.
Eingang Gartenstr . In nächster ?5ähe deS Bahnhofes .

Tägl ch ununterbrochen von 8 Uhr
vormittags bis 6 Uhr nachmittags .

Darlehen . ^-
Hypothek« . BetrlebS -
lapitst u . G «sellict>a >-
ter vermittelt ob » e Vor-
ipeien schnell u . distret

veoltsr » SvdUl ,
La» lsr »ve. Matboitr. SS .

Au smoMu » g ! ii6 i .

Aetreffenikr Fuhrmann ,
»wischen I » ' !—1i^/. moraenS mit ^'aiikubrwk
Kreuzuilg Zirtel und verrenstr . ^!eu ->e 0^
fall» war , ebenso ein Tiener und andere .-. d»
weiden um ihre werte Adresse erüichl . « wt»»

NUZ». ^ rv « uu . L«cho«r,traue iv . »- ^
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